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Zürich 1876. IUahr$an$ N?37. 9. September.

Sauftritteê (umorifHf$ - fat^nf Notenblatt.

8 * t à ft t n? o r t Vi 4>« SR e b a f t i o u : 3con Sïb'til i, êtrtblgnff e 29.

(Srfdjeint feien (Satrtftag.
^bflimfmfiitflbfbiiigmigeii. »riefe u«o (Selber fronfo.

Mt $oftä'mter unb 8ud|pane(nngra neljmeu îkftetltmgcn entgegen; feaafo füv bic Sdrtticij: für G SOlonnte gr. 5, für 12 cnate gr. 10; für ba«

übrige (farnw, für CFgflitt« »»° bit »erttiigte« Staaten Hotbmnrrira'* ver G Womite gr. 7, für 12 UtoitÄte gr. 13. 50 ; für 6ii«amerit«, «rien uub
»nftralif« ptt 6 VRowU gt. 12, per 12 fWcnate gr. 22. eiujelne Bunimern 25 Öt«.

2Ba3 Ijör' id)? S)arf id) trauen meinen Cljren,
2>afj üor bent ßamtof ein S^benSruf erfdjattt?

ïrttt auâ ber SBengiftabt gefdjmärjten Sfjoren

2)er §elb, bor bem jurütf bie ©djaar geprallt?

»uft 6r ba. Sffiort, au§ eblem ïrtutt) geboren,

Sebor ber ©djufj au§ ber Sartljaune trtaüt

9iur um be. fJrtebenS roillen!" Ijaben fie geforodjen,

D6tt>oï)l fie ïaum bie Sunte erft gerodjen.

3o, ftelje auf, gerüftet roie jum ©treite,

$u ebler ©djultljeijj, mit bem lütjnen SBort!

Sajj beinen Stuf erfd)allen aud) nod) t)eute,

3u roetjren jebem 3h# unb 33rubermorb;

3eig beine ©ruft, entblöpt oon iljrem bleibe,

2>en @ot)nen, bie bid) nennen iljren |>ort :

©eljt, id) trat bor ftanonen, um ju retten,
$od) iljr fteljt lebiglid) oor ben Saffetten.

311. SDÏann riefft bu, ben Sekten ju erhalten i
,M fül)rt ber Söeg jum Streite burd) mein 33lut!"
©te frören e§, im Stugenbltd erïalten

$)ie ïjeifjen ^erjen unb bte SBaffe ruljt.
£>eit bir! ®ie 3?at)ne, bie fie l)eut' entfalten,

2Ber)t betner ©tabt jum ^rieben unb jur §ut.
9lur fd)abe, bafi bie fetber, roeldje töitljnen
Sid) anjurufen, mie Äanonen gähnen.

Stur für ben Sri.«oen!" tönt'S nnb ben erlaubten

erfaßt im ©rabe nod) beS ßadjenä Ärambf,
@r fann baS SBort nidjt beuten, ba§ fie brauchten,

S)aâ SBort bom ^rieben mitten in bem ßambf;
Senn ftatt bei Sunten, roeldje bor ifjm rauäjten,

iîlingt eâ gemtttljlid) bei gigarrenbambf.

2a&t mid) in 31 u%'l" ruft er in Ijoljlem 2one,

$fe ^riebenSpf etf iß unter ber Si onone!"

Ziàli I87K. 3.5splembe»'.

Mustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

N e r a u l w v r i l i ch e Redaktion: Ira,, Niitzli, Strthlgaffi 29.
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Um à Keà willen!

Was hör' ich? Darf ich trauen meinen Ohren,

Daß vor dem Kampf ein Friedensruf erschallt?

Tritt aus der Wengistadt geschwärzten Thoren

Der Held, vor dem zurück die Schaar geprallt?

Ruft Er das Wort, aus edlem Muth geboren.

Bevor der Schuß aus der Karthaune knallt

Nur um des Friedens willen!" haben sie gesprochen,

Obwohl sie kaum die Lunte erst gerochen.

Ja, stehe auf, gerüstet wie zum Streite.

Du edler Schultheiß, mit dem kühnen Wort!
Laß deinen Ruf erschallen auch noch heute,

Zu wehren jedem Zwist und Brudermord;

Zeig deine Brust, entblößt von ihrem Kleide,

Den Söhnen, die dich nennen ihren Hort :

Seht, ich trat vor Kanonen, um zu retten.
Doch ihr steht lediglich vor den Laffetten.

Als Mann riefst du, den Frieden zu erhalten!

Es führt der Weg zum Streite durch mein Blutl"
Sie hören es, im Augenblick erkalten

Die heißen Herzen und die Waffe ruht.

Heil dir! Die Fahne, die sie heut' entfalten,

Weht deiner Stadt zum Frieden und zur Hut.

Nur schade, daß die selber, welche wähnen
Dich anzurufen, wie Kanonen gähnen.

Nur für den Frieden!" tönt's und den Erlauchten

Erfaßt im Grabe noch des Lachens Krampf,

Er kann das Wort nicht deuten, das sie brauchten,

Das Wort vom Frieden mitten in dem Kampf;
Denn statt bei Lunten, welche vor ihm rauchten,

Klingt cs gemüthlich bei Cigarrendampf.

Laßt mich in Ruh'!" ruft er in hohlem Tone,

Die FriedenSpfeif' ist unter der Kanone!"
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